
Wie kaum jemand sonst steht
Anna-Christine Schmidt für den
Aufschwung der Waspo-08-
Schwimmer in den vergangenen
zehn Jahren. Die A-Lizenz-Traine-
rin ist nicht nur für den Trainings-
und Wettkampfbetrieb im Verein
verantwortlich, sondern auch
Lehrwartin des Landesverbandes
und seit kurzem Vorsitzende des
Ausbildungs-Ausschusses im
Deutschen Schwimmverband.

VON MICHAEL GEISENDORF

Göttingen. „Als ich 1998 zum
Studium nach Göttingen kam,
gab es hier so gut wie nichts“,
schildert Schmidt die damalige
Situation des Wettkampf-
Schwimmens sowohl in der
Wassersportvereinigung von
1908 als auch beim ASC 46,
dem sie sich zunächst ange-
schlossen hatte. Sie stellt aber
sogleich klar, dass nicht allein
sie für die positive Entwicklung
verantwortlich sei. „Entschei-
dend ist, dass Trainer, Vorstand
und Eltern ein engagiertes, sehr
gut funktionierendes Team bil-
den“, nennt die 30 Jahre alte A-
Lizenztrainerin als wesentli-
chen Grund dafür, dass sich die
Schwimmsparte im 1600 Mit-
glieder zählenden Club zu ei-
nem der leistungsfähigsten Ab-
teilungen in Niedersachsen ge-
mausert hat und die Waspo im
vergangenen Jahr vom Landes-
schwimm-Verband als Träger-
verein für den Kaderstützpunkt
Südniedersachsen ausgewählt
wurde. Acht Athleten trainieren
regelmäßig im Stützpunkt –
darunter mit dem 16-jährigen
Marcel Jerzyk eine der größten

Nachwuchs-Hoffnungen der
Waspo 08.

Bis zur Anerkennung als Ka-
derstützpunkt war es ein langer
Weg, den die Wasporaner ziel-
strebig und mit viel Geduld ge-
gangen sind. „Wir haben ein
Konzept entwickelt und das
System immer weiter ausge-
baut“, erzählt Schmidt.
Sichtbare Früchte der kon-
sequenten Ent-
wicklungs-
arbeit
seien,
„dass
wir
in

den letzten Jahren regelmäßig
Schwimmer bei Deutschen und
Landesmeisterschaften hatten“. 

25 Trainerinnen und Trainer,
die mindestens die C-Lizenz ha-
ben, betreuen die mehr als 20

Gruppen mit maximal je 15 Ak-
tiven. Fünf bis sechs von ihnen
kümmern sich intensiv um die
Wettkampfschwimmer, die an-
deren sind für den Breitensport-
bereich zuständig. Neben den

Kooperationen mit Göttinger
Grundschulen hat sich die Zu-
sammenarbeit mit dem Sportta-
lente-Programm des Felix-
Klein-Gymnasiums für Lei-
stungsschwimmer als sehr viel-
versprechend erwiesen.

Mit 14 Jahren Betreuerin

Bei der in Gießen geborenen
und in der Nähe von Stuttgart
aufgewachsenen Anna-Christine
Schmidt dreht sich fast alles ums
Schwimmen, seit sie als 13-Jähri-
ge von der Leichtathletik ins
nasse Element gewechselt ist. Als

Aktive hat sie an Landesmei-
sterschaften teilgenommen

und es bis in die Oberliga
Baden-Württemberg ge-
schafft. Doch ihr
Hauptaugenmerk rich-
tete sich schon sehr
früh auf die Arbeit als
Trainerin. „Man
muss sich entschei-
den, ob man eine
Karriere als Aktiver
anstrebt oder seinen
Schwerpunkt in der
Trainingsarbeit
sieht“, hat Schmidt
gelernt, die bereits als
Vierzehnjährige eine
Kindergruppe be-
treut hat.

Nach Göttingen
kam sie 1998, um an
der Georgia Augusta
Sport, Italienisch und
Deutsch auf Lehramt

zu studieren. Ein Studienjahr ab-
solvierte sie im italienischen Ur-
bino und bestand 2004 ihr
Staatsexamen mit Bestnote. Ihre
Examensarbeit zum Thema „Die
Bedeutung der Kinder- und Ju-

gendsportschulen für den Hoch-
leistungssport Schwimmen in
der ehemaligen DDR“ wurde als
beste Abschlussarbeit des Jahr-
gangs prämiert.

Zurzeit schreibt Schmidt, die
auch Beiträge für Schwimm-
Lehr- und Handbücher verfasst
hat, am Sportinstitut der Univer-
sität Göttingen ihre Doktorar-
beit zum Thema „Talentbeglei-
tung im Schwimmen“. „Ich wür-
de nach der Promotion gerne an
der Uni bleiben – ob das klappt,
ist allerdings fraglich. Auf jeden
Fall möchte ich im Schwimmbe-
reich tätig sein“, formuliert sie
ihre Berufsperspektive. 

Effektiver als Vorgänger

Die Fähigkeiten, Erfahrungen
und Erfolge der A-Lizenzinha-
berin macht sich nicht nur der
niedersächsische Verband zunut-
ze, der sie als Landeslehrwartin
engagiert hat, sondern auch der
Deutsche Schwimmverband
(DSV) mit der Berufung zur
Vorsitzenden des Ausschusses
Ausbildung. „Bislang wurde die-
ses Ehrenamt aus dem DSV-Prä-
sidium besetzt – oft mit Leuten,
die keine Ahnung von prakti-
scher Trainingsarbeit hatten. Ich
bin die erste, die aus dem Trai-
ningsbereich kommt“, betont
Schmidt und ist überzeugt, effek-
tiver zu sein als ihre Vorgänger.

Eine Funktionärs-Karriere
strebt sie allerdings nicht an.
„Ich möchte gerne in der Praxis
bleiben. Präsidiumsarbeit ist
nicht  so mein Ding“, stellt die
Wasporanerin klar. „Als Traine-
rin zu arbeiten, ist für mich un-
heimlich spannend. Da passiert
richtig was.“ Foto: Hinzmann

„Als Trainerin zu arbeiten, ist unheimlich spannend“
Schwimmen: Waspos A-Lizenz-Inhaberin Anna-Christine Schmidt ist Deutschlands oberste Ausbilderin

Göttingen (jst). Nach dem
Rücktritt des bisherigen Trai-
ners Thorsten Rettberg holten
die Fußball-B-Junioren des
SCW beim Niedersachsenliga-
Debüt von Nachfolger Wolf-
gang Kratzert einen Punkt. Die
A-Junioren konnten einen wich-
tigen Erfolg landen und sich ein
wenig Luft im Abstiegskampf
verschaffen. 

A-Junioren: SCW – HSC BW
Tündern 2:1 (0:0). Der erste Sieg
unter Trainer Frank Krause: Im
ersten Abschnitt hatten die Gä-
ste allerdings ein leichtes Über-
gewicht und gingen etwas ent-
schlossener in die Zweikämpfe.
Endstation war jedoch immer
wieder der starke SCW-Keeper
Tim Lohberg. Nach der Pause
agierte die Krause-Elf konzen-
trierter und wirkte spritziger als
Tündern. Angreifer Tobias Zak
war ein ständiger Unruheherd
und von der Gästeabwehr nur
schwer zu kontrollieren. 

Ein gutes Händchen bewies
der Coach mit der Hereinnahme
von Bianco, Kaden und Müller,
die das Offensivspiel der
Schwarz-Weißen belebten.
Auch die Innenverteidigung der
SCWer, bestehend aus Strauss
und Ziemann, stand im zweiten
Abschnitt sicher. Nachdem Mül-
ler zweimal knapp einen Torer-
folg verpasste (79./83.), bereitete
er den Siegtreffer mustergültig
vor. Ein positives Fazit zog
Krause: „Auf dieser geschlosse-

nen Mannschaftsleistung kön-
nen wir aufbauen. Es war eine
kleine Steigerung gegenüber
dem Gifhorn-Spiel.“ – Tore: 1:0
Zak schaltet nach Strauss-Frei-
stoß am schnellsten (52.), 1:1
(69.), 2:1 Kaden trifft aus kurzer
Distanz nach Vorarbeit von
Müller (85.).

B-Junioren: SCW – Heesseler
SV 0:0. In dem wichtigen Keller-

duell begannen die Gäste ag-
gressiver als die Platzherren. Im
weiteren Spielverlauf steigerten
sich die Weender und konnten
der Partie ihren Stempel auf-
drücken. Insbesondere die
SCW-Defensivabteilung wusste
zu überzeugen und gestattete
den Gästen lediglich zwei Ein-
schussmöglichkeiten. Die Krat-
zert-Elf erarbeitete sich einige

gute Torchancen, konnte diese
jedoch nicht nutzen und musste
sich so mit nur einem Punkt zu-
frieden geben. So war der Neu-
Coach Kratzert nach der Partie
auch nur eingeschränkt zufrie-
den mit der Leistung seiner Elf:
„Die Einstellung und der Einsatz
stimmten, im spielerischen Be-
reich müssen wir uns jedoch
noch erheblich steigern.“

Keine Tore für B-Junioren bei Kratzert-Premiere
Fußball-Niedersachsenliga: SCW-A-Junioren verlassen nach Heimsieg die Abstiegsränge

Göttingen (rab). Tischten-
nis-Bezirksoberligist Boven-
der SV hält sich weiter in der
Spitzengruppe der drei füh-
renden Clubs. Jedoch ging
mit dem 8:8 bei den Sport-
freunden Salzgitter ein wich-
tiger Punkt verloren. Bei
Torpedo klappte es für den
BSV zwar mit dem doppelten
Punktgewinn, doch war der
Erfolg alles andere als reine
Formsache.

SC SF Salzgitter – Bovender
SV 8:8. Ein unnötiger Punkt-
verlust, der sich schon beim
1:5-Rückstand andeutete. Als
der BSV zum 3:5 aufge-
schlossen hatte, legten die
Gastgeber noch einmal nach
und gewannen drei Entschei-
dungssätze zu einer 8:3-Füh-
rung. Erst von da an spielte
der BSV sein Potenzial voll
aus und gewann die restlichen
Spiele. Aber der Punktverlust
war schon Realität. – BSV:
Helmsen/Husung, Heere (2),
Helmsen, Saure (2), Husung,
Piechotta/Köneke.

Union Salzgitter II – Torpedo
III 9:0. In Rekordzeit fertigte
der Spitzenreiter die Göttin-
ger ab, die in zwei fünften
Sätzen einen möglichen Eh-
renpunkt verpassten.

Kampf bis zum letzten Spiel

Torpedo III – Bovender SV
5:9. Auch in reduzierter
Stammformation machten
die Gastgeber dem ohne Pie-
chotta angetretenen Favori-
ten das Leben schwer. Die
Doppel gingen in Führung,
ein 3:1 machte das Derby zu-
mindest zu Beginn spannend.
Diese Spannung reduzierte
sich, nachdem Bovenden
gleich sechs Einzel zu Punk-
ten machte, 7:3 führte. Es
spricht für Torpedo, dass die
Mannschaft kämpfte und auf
5:7 verkürzte. Dann war auch
Glück mit im Spiel: Der BSV
gewann zwei Entscheidungs-
sätze und damit die beiden
eingeplanten Punkte. – BSV:
Bährens/Pförtner, Köneke
(2), Saure (2), Helmsen, Bäh-
rens (2), Pförtner.

BSV mischt
weiter mit
Bezirksoberliga

Göttingen (nd). Die Landesli-
ga-Handballer des Aufsteigers
HG Rosdorf-Grone II und der
Tabellenelfte HSG Nord Ede-
missen trennten sich 33:33
(14:15). Mit dem letzten Gegen-
treffer  mussten die Hausherren
im 19. Punktspiel ihr 600. Ge-
gentor einstecken. 

Nach ihrem dritten Unent-
schieden in der laufenden Saison
ärgerte sich nicht nur Trainer
Erik Hogreve: „Diesen Punkt

hätten wir nicht verlieren dür-
fen.“ In der Tat: „Wir sind am
Ende an der eigenen Chancen-
verwertung und fehlenden Cle-
verness gescheitert“, erklärte
Routinier Jochen Asmussen.
31:26 (48.) lag das Juniorteam
der HG Rosdorf-Grone bereits

in Front und musste dann noch
in der letzten Sekunden den
Ausgleichstreffer hinnehmen. 

Laute Halbzeitansprache

„Wir haben uns in Einzelak-
tionen verzettelt und nicht die
notwendige Laufbereitschaft

gezeigt, die die offensive Ab-
wehr der Gäste erfordert hätte“,
fasste Asmussen den ersten
Durchgang und damit den
14:15-Rückstand zusammen. In
einer unüberhörbaren Kabinen-
predigt forderte Trainer Erik
Hogreve ein Umdenken. Und

so ging die Reserve deutlich
konzentrierter zu Werke. Die
aggressive Abwehr gegen die
linke Angriffseite der Gäste trug
mit einem Fünf-Tore-Vor-
sprung (31:26/48.) Früchte. Die
HSG Nord ließ aber nicht
locker und erreichte dadurch am
Ende noch ein glückliches Un-
entschieden. – HG-Tore: Kar-
mann (7) Greve (6), Asmussen,
Bohnhoff (je 5), Lehrke, Osei-
Bonsu (je 4), Mündemann (2) 

Drittes Unentschieden der Saison
Handball-Landesliga: Rosdorf-Grone II gibt Führung aus der Hand

Einsatz stimmt: Dennoch müssen sich die SCW-B-Junioren mit dem 0:0 zufrieden geben. Pförtner

Göttingen (rab). Beide Göttin-
ger Damen-Teams in der Tisch-
tennis-Bezirksliga gewannen ih-
re Heimspiele: Torpedo 8:4 ge-
gen Gittelde, Tuspo Weende 8:5
gegen Zorge.

Torpedo II – TTK Gittelde-
Teichhütte 8:4. Zwei siegreiche
Doppel zu Beginn waren ein gu-
tes Polster, in den Einzeln konn-
ten die Gäste das Match trotz al-
len Mühens nicht mehr drehen.
Torpedo setzte eine gute Mann-
schaftsleistung gegen die sehr
starke Topspielerin der Gäste,
die alle Einzel holte. – Torpedo:
Franke-Wenzel/Hollung, Gro-
nemann/Eisfeld, Franke-Wenzel
(2), Gronemann, Eisfeld (2),
Hollung.

Tuspo Weende – TTK Gittelde-
Teichhütte 8:5. Die Entscheidung
fiel beim 3:3, als Weende vier
Punkte vorlegte, drei davon in
Entscheidungssätzen. Das beein-
druckte die Gäste, die zwar wie-
der in Tritt kamen, aber natür-
lich viel zu spät. – Tuspo: Freck-
mann/Nagler, Freckmann (2),
Nagler (2), Danek (2), Böhm.

Harzer Gäste
lassen Punkte da

Göttingen (bru). Ohne Titelge-
winn sind die Leichtathleten der
LG Göttingen von den Deut-
schen Hallenmeisterschaften der
Senioren aus Düsseldorf zurück-
gekehrt. Am erfolgreichsten war
Hannelore Bezold (W 60) mit
zwei zweiten Plätzen über 400
Meter (83,10 Sekunden) und 800
Meter (3:04,81 Minuten).

Ebenfalls Vizemeister wurde
Rolf Geese (M 65). Im Weit-
sprung verfehlte er mit 5,14 Me-
tern seine vorjährige Bestleistung
nur knapp. Über 60 Meter stand
er mit der zweitschnellsten Vor-
laufzeit (8,45 Sekunden) im Fina-
le, konnte hier seine Leistung
aber nicht wiederholen und wur-
de in 8,54 Sekunden Fünfter.

In guter Form stellte sich
Manfred Vollmer (M 50) über
800 Meter mit dem dritten Platz
in 2:13,34 Minuten vor. Wolf-
gang Küstner (M 40) wurde
Neunter im Hochsprung mit
1,68 Metern.

Sieg im Stabhochsprung

Den einzigen Titel holte Chri-
stina Ziemann (W 40) nach Göt-
tingen. Die für den MTV 49
Holzminden startende Stab-
hochspringerin gewann ihren
Wettkampf mit 3,10 Metern und
scheiterte anschließend dreimal
an der nationalen Rekordhöhe
von 3,25 Metern in dieser Alters-
klasse.

LGG bleibt
ohne Titel
Leichtathletik-Senioren
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